
Stadt Ratzeburg
- Seniorenbeirat -       Ratzeburg, 29.04.2025

N i e d e r s c h r i f t

zur 10. Sitzung des Seniorenbeirates am Montag,  14.4.2025, 14.30 Uhr,

im Raum 2.11, Rathaus, Unter den Linden 1, 23909 Ratzeburg,

Anwesend: ALLE Mitglieder des Seniorenbeirats

Für die Stadt Ratzeburg: Frau Colell

Gäste:   Frau Boldt (Inklusionsbeirat), Frau Hargens ((Tagesinsel), Frau Klanck 
   (Netzwerk Demenz)

Tagesordnung

TOP 1: Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden, Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit.
Festsetzung und Genehmigung der Tagesordnung.

TOP 2: Beschluss zur Niederschrift der 9. Sitzung des Seniorenbeirates.

Ohne Einschränkung einstimmig angenommen.
 
TOP 3: Fragen,  Anregungen  und  Vorschläge  von  Einwohnerinnen  und

Einwohnern, die nicht dem Seniorenbeirat angehören.

  Frau Boldt berichtet, dass die Anträge (Workshops., Anschaffung von Gerätschaften)
des Inklusionsbeirats  beim Bündnis  für  Demokratie  und  Menschenrechte  genehmigt
wurden und ergänzt Information aus dem Bauausschuss (s.u.).

Ein Parcour mit Blindenbrillen ist geplant um sich in die Situation der
Betroffenen hineinzuversetzen.Ein Schweranzug ist bereits im Seniorenwohnsitz 
vorhanden, kann ausgeliehen werden

          Bündnis für Demokratie und Menschenrechte möchte Aktionsplan für Inklusion. Im Amt
für Lauenburgische Seen besteht so ein Plan bereits und Workshops dazu sind geplant.
Inklusion soll vorangebracht werden, da besteht noch reichlich Luft nach oben.
Diesbezüglich sollen Gelder beantragt werden.

Seit  einem Jahr  ist  Frau Ursula  Klanck  Beraterin  für  Menschen mit  Behinderung in
Mölln. 

TOP 4: Berichte über Umsetzung der Beschlüsse vom 10.03.2025

Regattafahrt noch ohne Bestätigung, bei der Bürgerstiftung ist wieder ein Zuschuss für 
die Begleitung der Regattafahrt beantragt. HVV-Antraege in der Stadtvertretung 
übergeben: Es wird eine neue Haltestellen im Bereich Albert-Schweitzer-Straße 
gewünscht und die Heinrich-Hertz-Straße und Robert Bosch Straße sollen auch 
befahren werden.  DemokratieCafé am 9.4. (s.u.), Anträge Altenparlament eingereicht 
wie beschlossen; mehr dazu unter „Sonstiges“



TOP 5:       Berichte aus den Ausschüssen/Fraktionssitzungen

Bauausschuss:

 Bericht der Verwaltung (Entwürfe zur Marktplatzplanung liegen vor, Haushalt 
offen, Seebadeanstalt liegt im Planungsrahmen, Kreuzstr. barrierefrei saniert)

 Neubau Aqua Siwa auch für Behinderte (geht vor Realschulprojekt, wo 
ebenfalls barrierefrei umgebaut werden muss). Wenn das Aqua Siwa nicht 
mehr zur Verfügung sein wird soll im Vorfeld gegenüber von Jawoll ein neues 
Gebäude für die Ratzeburger Tafel entstehen.

 Antrag Stinkbüdelsgang zur Prüfung in der Stadtbverwaltung (Handlauf links 
gewünscht) ´wird zur Prüfung an die Stadt beschlossen.

    Bäume auf dem Marktplatz unrealistisch

 Die Handwerksmesse findet in diesem Jahr nicht statt, fraglich ist auch die 
Gewerbeschau. Die Hörakustiker können einen Tag des Hörens einrichten,

 Holz und Sand für die Strandkörbe sind gespendet, sie werden für 3 Monate 
aufgestellt, nicht länger weil sonst als feste Bauten eingestuft.

AWTS:
 Teilnahme der Beiräte beim Jubiläum, der Bundespolizei am 15.6. nachmittags 

erwartet (Am 15.Juni 75 jähriges Jubiläum Bundespolizei von 14 – 18 Uhr).
 „Fest der Vielfalt“ auf der Schlosswiese am am 29.6.
 Kurabgabe soll mit Kurorten abgestimmt werden
 Das Freiluftkino wird wieder stattfinden. KINO-Abo für das Burgtheater. Für 

12,50 EUR könnte man dann bundesweit Kinos nutzen.
    Herr Graf wird um die Beauftragung einer Begrüßungsmappe für Neubürger 

gebeten.

Netzwerktreffen RZ:

Als mögliche Projekte wurden diskutiert:

 seniorTrainer  Anlaufstelle (Kochen, Hockertraining)
 Ein Vorleseangebot wird in der Stadtbibliothek angedacht.
 Tanztee

TOP 6:       Bericht DemokratieCafé „Die Vorteile des Älterwerdens“ am 9.4.

Sehr gute Beteiligung (ca. 20 Teilnehmer OHNE Vortragende) und Moderation durch 
Familie Christiansen. . Die Moderatoren empfahlen, die Teilnehmer selbst erzählen zu 
lassen wie man es schaffen kann nach Beendigung der Berufstätigkeit nicht in ein 
tiefes Loch zu fallen. Als Vorteile des Älterwerdens wurden genannt:

 Leben nach der eigenen Prägung (gewachsene Selbsterkenntnis !)
 Leben ohne vorgegebene festeTagestermine
 Beschäftigung mit Hobbies ausserhalb des früheren Berufs

 Beschäftigung mit bevorzugten Tätigkeiten aus dem früheren Beruf aber ohne 
Rücksicht auf Arbeitgebervorgaben, „Seilschaften“ oder 
Karriereinteressen

TOP 7:       Antrag Handlauf am Fussweg „Stinkbüdelsgang“

Kein Beschluss erforderlich, da schon im Bauauschuss behandelt (s.o.).
 
TOP 8:       Vortrag “Tageshospiz für den Nordkreis”  (Frau Hargens)

Es wurde ein Konzept “Tageshospiz für den Nordkreis im ehemaligen Krankenhaus 
in Mölln erarbeitet, das Ergebnis erläuterte Frau Hargens. Räume der vom SWR in 



2023 eingestellten Tagespflege in Mölln konnten für die “Tagesinsel” (8 Plätze) 
übernommen werden, die am 30.11.24 eröffnet wurde. Träger ist der Hospizverein, 
dessen größeres Projekt für ein stationäres Hospiz zurückgestellt werden 
musste.   Kassenfinanzierung wurde OHNE Rahmenvereinbarung ausgehandelt. Es 
soll eine im Mittel 80% Auslastung erreicht werden.

 
TOP 9:       Vorsorgemappe Johanniter

Beschluss: der SBR organisiert ein DC über  “Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung”
hinaus. Übergreifendes Thema z.B. “Beratung für Senioren”. Über die Johanniter 
hinaus werden weitere Vortragende (e.g. SoVD, Pflegestützpunkt Demenznetzwerk, 
Tageshospiz, Diakonie,...)  angefragt.  Details werden in einer SBR-Arbeitsgruppe 
(Bade, Hub, Weser) vorbereitet.

TOP 10:     Fragebogen “freiwilliges Engagement” der Stadt Ratzeburg

Beschluss: Rücklauf wird für den SBR als Organisation vom Vorstand in einem 
Bogen zusammengefasst. Einzelne Mitglieder reichen für darüber hinaus gehende 
Tätigkeiten eigene Fragebogen ein.

TOP 11: Sonstiges

                        In der Galerie Noffke fand ein Tanztee großen Anklang und es wird über Gruppen von
20 bis 30 Personen nachgedacht.

Schreiben wurden abgestimmt an:
 

 LBV-SH zum Thema   “Querung Schweriner Straße”
 LSR/Landtag zur möglichen Delegation ins  Altenparlament

 gez.  Dr. Dirk Bade Margrit Krummrey
          Vorsitzender                                                      Schriftführer


